
Mit Vincent
in der Achterbahn
„Van Gogh – The Immersive Experience“
– ein bildgewaltiges Spektakel in der Alten Druckerei

Info: „Van Gogh – The Immersive
Experience“. Bis 1. März 2026 in
der Alten Druckerei Hannover,
August-Madsack-Straße 1,
30559 Hannover. Da die Anzahl
der Besucher in der Ausstellung
limitiert ist, empfiehlt sich der
Kauf eines Zeitfenster-Tickets.
Die Verweildauer ist aber zeit-
lich unbegrenzt. Tickets gibt es
unter tickets.haz.de sowie in
den Ticketshops der HAZ und
der Neuen Presse. Die Ausstel-
lung ist barrierefrei. Beindruckend: Die Van Gogh Experience Ausstellung in der Alten Druckerei. FOTO: TIM SCHAARSCHMIDT

dan. „DieKameradinnenundKa-
meraden erfuhren dabei unmit-
telbar, welchen körperlichen und
mentalen Belastungen Einsatz-
kräfte im Innenangriff ausgesetzt
sind.“

EinweitererSchwerpunktdes
Tages war das Thema Einsatz-
stellenhygiene, das für den
Schutz der Gesundheit nach
Brandeinsätzen zunehmend an
Bedeutunggewinnt. „DerAusbil-
dungstag bot wertvolle Einblicke
in Wärmeentwicklung, takti-
sches Vorgehen und die Bedeu-
tung sicheren Arbeitens unter
Extrembedingungen. Insgesamt
konnten die Einsatzkräfte wichti-
ge praktische Erfahrungen sam-
meln, die im realen Einsatzge-
schehen von großer Bedeutung
sind“, so der Feuerwehrspre-
cher.

Cofo Entertainment“ heißt
die Produktionsfirma, die
die große Ausstellung

„Van Gogh – The Immersive Ex-
perience“ durch Deutschland
touren lässt. Der Firmenname
sagt, worum es geht: Entertain-
ment. Unterhaltung ist das Ziel.
Und das wird erreicht. Die große
Multimedia-Ausstellung, die jetzt
inderAltenDruckerei nebendem
Medienhaus in Hannover-Beme-
rode eröffnet wurde, ist sehr
unterhaltend. Man staunt. Man
lacht. Man ist verblüfft.

Der Einstieg ist sanft: Ein
Raum mit leuchtenden Sonnen-
blumen, die als dreidimensionale
Objekte von den Wänden hän-
gen, begrüßt dieBesucher.Dann
gibt es ein paar Informationen zu
Leben undWerk von Vincent van
Gogh, es folgen Reproduktionen
einiger seiner berühmtenGemäl-
de und ein paar Möglichkeiten,
um sich in liebevoll gezimmerten
Bühnenbildern fotografieren zu
lassen.

Das große Van-Gogh-Kino

Und dann geht es in den Raum,
der im Zentrum der ganzen An-
gelegenheit steht – ins große
Van-Gogh-Kino. Vier Leinwände
gibt es, 30 Meter lang sind die
beiden Längsseiten, 15 Meter
lang die Querseiten, der Raum
ist sechs Meter hoch, 18 Bea-
mer, die am Deckengerüst hän-
gen,werfendieBilder vanGoghs
auf die Leinwände: Sonnenblu-
men, Felder, Sternennächte,
Selbstporträts. Kunstvoll geht
ein Bild ins andere über. Selbst
der Boden funkelt. Die Bilder
zeichnen das Leben des Künst-
lers nach, gegen Ende versucht
die Schau, die Besucher auch
ein bisschen in den Wahnsinn
eintauchenzu lassen.Dascheint
Wasser aus den Gemälden zu
quellen. Der ganze Saal scheint
geflutet zuwerden,undüberden
Boden huscht mit schlängeln-
den Bewegungen ein Fisch.
Nett. Technisch ist das recht
komplex. Die Übergänge müs-
sen stimmen, die Projektionen
müssen sehr genau aufeinander
abgestimmt sein. Kurz vor der
Ausstellungseröffnung sei ein
Beamer ausgefallen, erzählt Oli-
ver Forster, der Chef von „Cofo
Entertainment“, um fünf Uhr
morgens sei ein Techniker aus
Leipzig angereist, um das Gerät
auszutauschen. Praktischerwei-
se lässt „Cofo“ in Leipzig gerade
die Schau „Titanic – eine immer-
sive Reise“ aufbauen; am 28.
November soll sie eröffnet wer-
den. Ein paar Wochen später,
am17.Dezember, startet „Cofo“
eine weitere immersive Ausstel-
lung in Dortmund. Dort wird eine

Banksy-Show gezeigt, die vor
zwei Jahren unter demTitel „The
Mystery of Banksy – A Genius
Mind“mit großemErfolg im „Auf-
hof“ in Hannover lief. Immersive
Spektakel kommen an. Es hat ja
auch etwas, sich inmitten einer
überwältigenden Bilderflut zu
befinden. Bei der Van-Gogh-
Show in der alten Druckerei sind
die Bilder fast ständig in Bewe-
gung. Immer flattern bunte Ge-
bilde über die Leinwände und
auch über die Zuschauer. Son-
nenblumenblütenblätter, Ster-
nengefunkel, kleine Flammen,
Herbstlaub, Ähren oder Pinsel-
striche – die würstchenartigen
Gebilde verändern sich und sind
überall. Über allem ergießt sich
ein Schwall von zuweilen recht
pompöserMusik, diemanchmal
an Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
erinnert.

Farbenfroher Flug
mit VR-Brille

Texte gibt es auch. Gelegentlich
schwebenZitateausBriefenvan
Goghs über die Bilder, und ab
und zu ist die Stimme eines Er-
zählers zu hören. Sehr bedäch-
tig, mit viel Dramatik aufgeladen
und dabei ungeheuer sonor be-
richtet der Schauspieler Torsten
Münchow (der auch als Syn-
chronsprecher von Antonio
Banderas und Gérard Depar-
dieu tätig ist) vom Leben des
Künstlersundzitiert einigeschö-
ne Stellen aus dessen Briefen.
Stimmlich ist alles ziemlich dick
aufgetragen – aber das passt
gut zum Rest der Schau.

Am Ende dürfen die Besu-
cher (gegen ein zusätzliches
Entgelt von 3 Euro) noch einmal
auf andere Weise in das Werk
van Goghs eintauchen. Auf
drehbaren Barhockern sitzend,
könnensiemit einerVirtual-Rea-
lity-Brille durch seine Bilder spa-
zieren. Das Ganze ist eine an-
sprechende, zuweilen Schwin-
del erregende Achterbahnfahrt
durchdasWerk einesKünstlers,
dessen enorme Produktivität
auch eng mit seinem enormen
Leiden verknüpft war. Am Ende
dieser VR-Erfahrung fühlt man
sich angenehm mitgenommen.
Der Weg durch die Ausstellung
ist eine Einbahnstraße. Am En-
de, nach dem farbenfrohen Bil-
derflug mit der VR-Brille, kann
man nicht einfach umkehren
und vielleicht noch mal an dem
Seifenstückschnuppern,das im
Nachbau des Zimmers von
Arles auf dem Tischchen lag.
Aberdas ist auchgarnicht nötig.
DenndieSeife ist ausPlastik.Sie
riecht nach nichts. Da scheint
die Grenze der Immersion dann
doch erreicht.

Einsatz unter
Extrembedingungen

Egestorf/Helmstedt. Kürzlich
absolvierten mehrere Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr Eges-
torf am Deister einen intensiven
Ausbildungstag in einem Brand-
container bei der Firma Feurex in
Helmstedt. „Für die Teilnahmean
solcheiner spezialisiertenAusbil-
dung wurde ein externer Anbie-
ter besucht, der solche Real-
brandtrainings professionell
durchführt“, sagt Feuerwehr-
sprecher Marvin Jordan.

Nach einer theoretischen Ein-
führung folgtederpraktischeTeil:
Unter Atemschutz und bei völli-
gerNullsichtwurden verschiede-
ne Such- und Löschtechniken
geübt. „Mit jedemSchritt in Rich-
tung Brandraum stiegen die
Temperaturen deutlich an – von
etwa 35 Grad zu Beginn bis hin
zu ungefähr 170Grad“, sagt Jor-

Rabatt bis
29.11.2025 gültig!

BLACK
WEEK

*1 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Alle in Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und
Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. Gilt nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 29.11.2025.
*2 0,0% effektiver Jahreszins, keine Anzahlung, Mindesteinkaufswert 150€, monatliche Mindestrate 10€. Verbrauchern steht ab einem Nettodarlehensbetrag von 200€ ein
Widerrufsrecht zu. Finanzierung durch die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Gültig nur für Neukäufe bis 29.11.2025.

„Jubiläum
kann ja jeder.“

Guido Cantz

FINANZIERUNG ohne Anzahlung
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ohne Wenn
und Aber *1
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FÜR SIE

BBQ BURGER
„PULLED TURKEY“
im Brioche Bun
mit Cole Slaw

7.90

je 5.90
Beispielabbildung. Angebot nur im
porta Café Hannover erhältlich. Nicht in Laatzen.
Solange der Vorrat reicht! Nur gültig vom 24.-29.11.2025.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

in Hannover+Laatzen
Freitag, 28.11.
bis 21 Uhr
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